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Vereine/Verbände

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Steinhausen

Konzertdes JodlerklubsBärgblueme
«Wenn i cha mit Fründe singe,
isch i mir en Harmonie», so
heisst es im Lied «Freud am Sin-
ge von» Theres Äberhard-Häus-
ler, welches der Jodlerklub Bärg-
blueme in seinem Kirchenkon-
zert in der Kirche St. Matthias in
Steinhausen zum Besten gab.
Diese Freude am Singen und die
Harmonie innerhalb des Klubs
spürte man bei den Vorträgen
der Formationen. Solojodlerin
Vroni, ein Quintett und der Klub
brachten Kompositionen von
Robert Fellmann («Alpmorge»),
Theres Äberhard-Häusler
(«Freud am Singe»), Franz und
Reto Stadelmann («Dankbar-
keit», «Bärgandacht», «Da-
heim»), Emil und Fredy Walli-
mann («Ä liebe Mänsch», «Jod-
lerstärn», «Kameradejutz») dar.
Sogar ein Appenzeller Chlause-
Zäuerli («De Patrick bim Chlau-
se») fehlte nicht.

Ein besonderer musikali-
scher Leckerbissen bot sich mit
Jessica Marti an der Orgel und
Alois Hugener am Alphorn. Sie
spielten gleich mehrere Kompo-
sitionen von Hans-Jürg Sommer
(«Silbernebel», «Grindjisee»,
«Alpin-Walk»). Das Alphorn
kam in der praktisch voll besetz-

ten Kirche besonders zur Entfal-
tung und dominierte stellenwei-
se die Orgel. Durch das Konzert
führte Anita Villiger.

Zu guter Letzt wurde der
«Muotathaler-Bätruef» von
Sepp Heinzer von der Rame-
negg dargeboten, ein passender
Abschluss nach dem Lied «Bär-
gandacht» von Reto Stadel-
mann. Krönender Abschluss bil-
dete der mächtige Gesamtchor
zusammen mit einer Vielzahl

von Jodler und Jodlerinnen aus
dem Publikum, welche den
«Steimandli-Jutz» von André
von Moos darboten. Anschlies-
send ging die gemütliche Runde
mit Liedern und Jodel im Bistro
im Chilematt einige Stunden
weiter. So endete ein gelungener
Konzertabend. www.baergblue-
me-steinhausen.ch

Für den Jodlerklub
Bärgblueme: JosefWüest

Risch

JubiläumskonzertderSeniorBand

Das Jubiläumskonzert der Se-
nior Band war ein Höhepunkt in
der Geschichte des Vereins.
Unter der Leitung von Armin
Bachmann feierte die Senior
Band den 30. Geburtstag mit
einem unterhaltsamen Konzert,
welches für Begeisterung im
Saal und auf der Bühne sorgte.
Zum Erfolg beigetragen haben
die lockeren Moderationen von
Nik Hartmann und die musika-
lischen Gäste Trio Capella.

Der Dorfmattsaal in Rot-
kreuz war bis auf den letzten
Platz gefüllt für das Geburts-
tagskonzert der Senior Band der
Musikgesellschaft Risch Rot-
kreuz. Die 30-köpfige Forma-
tion zeigte ihre musikalischen
Qualitäten mit einem abwechs-
lungsreichen Programm wel-
ches von der «Leichten Kavalle-
rie» bis zu solistischen Einlagen
unter anderem des Trompeten-
Virtuosen Josef Haas reichten.
Moderiert wurde der Anlass von

Nik Hartmann der mit seiner
sympathischen und kompeten-
ten Art dem Konzert den Fein-
schliff gab. In einem Interview
mit dem Bandmanager der Se-
nior Band, Heinrich Schwerz-
mann, erfuhr das Publikum
mehr über die Entstehungsge-
schichte der Band.

Für musikalische Höhe-
punkte sorgten auch die Gäste,
das Trio Capella mit Claudia
Muff (Akkordeon), Peter Goss-
weiler (Kontrabass) und Armin
Bachmann (Posaune) welches
mit viel Spielfreude Volksmusik
der anderen Art erklingen liess
und damit das Publikum beein-
druckte.

Die Senior Band ist Teil der
Musikgesellschaft Risch Rot-
kreuz. Die Brass Band des Ver-
eins war nahezu vollzählig zum
Jubiläumskonzert gekommen
um mit dem «Geburtstags-
marsch» den Senioren zum Ge-
burtstag zu gratulieren und ein

Ständli zu bringen. Sie gesellten
sich anschliessend zur Senior
Band auf die Bühne und so kam
das Publikum in den Genuss
einer 60-köpfigen Brass-Forma-
tion. Spätestens als der Marsch
«Alte Kameraden» erklang, ge-
meinsam mit Nik Hartmann auf
der Piccoloflöte, kochte der Saal.

Anschliessend wurde ge-
meinsam auf das erfolgreiche
Geburtstagsfest angestossen
und gab es ein Nachtessen vom
Landgasthaus Strauss in Meiers-
kappel, welches vom Frauen-
kontakt Risch serviert wurde.
Mit diesem Höhepunkt in der
Vereinsgeschichte der Senior
Band zeigte die Band eindrück-
lich welches Potenzial nach 30
Jahren noch in ihr steckt. Weite-
re Projekte werden in Angriff ge-
nommen und unterwww.mgrr.ch
publiziert.

Für die Senior Band:
Deborah Annema

Zug

HerbstanlassdesClub
200Hochwacht
Um 17.15 Uhr fanden sich gegen
30 Mitglieder des Club 200 vor
dem Stadthaus an der Gubel-
strasse 22 ein. André Wicki, Ver-
eins- und Stadtpräsident, lud zu
einer Führung durch den ehe-
maligen Landis & Gyr und spä-
ter Siemens Hauptsitz, welcher
1942/43 erbaut wurde und seit
2012 im Besitz der Stadt Zug ist.
Der Rundgang führte durch alle
Verwaltungsabteilungen. Die
obersten zwei Stockwerke wer-
den fremdvermietet und es be-
finden sich dort diverse Unter-
nehmen. Man ist erstaunt, wie
die zeitlose Innenarchitektur
dieses 80-jährigen Gebäudes
den heutigen Bedürfnissen ent-
spricht. Beeindruckend waren
die vielen Bilder in den Korrido-
ren und Büros, welche alle der
Stadt gehören. Die Sammlung
besteht aus über 1000 Bildern,
Skulpturen und Installationen.

An den Wänden vieler Bü-
ros, Sitzungszimmer oder auch
der Cafeteria hängen zudem
grossformatige historische
Fotos mit Bezug zur Geschichte
der Landis & Gyr, dem ersten In-

dustrieunternehmen der Stadt
Zug, dessen Wurzeln ins Jahr
1896 zurückreichen. Sogar ein
kleines Stromzählermuseum ist
zu besichtigen.

Die Besichtigung des Stadt-
modells war eindrücklich. And-
ré Wicki zeigte, wo was geplant
und gebaut wird und wie sich
das Siedlungsgebiet in den
nächsten Jahren verändern wird.
Seine Erläuterungen waren
hochinteressant und zogen die
Teilnehmenden in ihren Bann.
Anschliessend gings in den be-
nachbarten Park Tower und mit
dem Lift in den 24. Stock. Das
der Stadt gehörende Gesell-
schaftslokal bietet eine einmali-
ge Rundsicht auf das nächtliche
Zug und war der ideale Ort für
unseren Apéro Riche. Die Gele-
genheit, bei einem Glas Wein
und feinen Häppchen alte Be-
kanntschaften aufzufrischen
und neue zu schliessen, wurde
rege genutzt. Es war wiederum
ein sehr gelungener Anlass.

Für denClub 200:
RenéGretener

Auftritt der Senior Brass mit der Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz. Bild: zvg

Stimmungsvolles Jodlerkonzert in der Kirche St. Matthias. Bild: zvg

Menzingen

Orts-undFlurnamen
imKantonZug

Im Vereinshaus Menzingen tra-
fen sich am 9. November über
80 Seniorinnen und Senioren zu
einem informativen Nachmit-
tag. Dazu eingeladen hatte der
Seniorenkreis Menzingen. Cäci-
lia Zahner begrüsste die Anwe-
senden und im Besonderen den
Referent Beat Dittli.

Der bekannte Namensfor-
scher und Sprachwissenschaft-
ler orientierte in seiner launigen
Art über Orts- und Flurnamen
im Kanton Zug und im Speziel-
len von Menzingen. Die Ergeb-
nisse seiner jahrelangen For-
schungsarbeit hat er in fünf Bü-
chern niedergeschrieben. Von A
wie Ankehüsli bis Z wie Zuben
hat Beat Dittli die Bedeutung
und Herkunft der Bezeichnun-
gen von Weilern, Höfen und
Örtlichkeiten auch in unserer
Umgebung erforscht. Die Zuhö-

renden folgten gespannt seinen
Ausführungen und der eine oder
andere wusste nachher mehr
über seinen direkten Herkunfts-
ort in Menzingen. Viele Namen
veränderten sich im Laufe der
Jahrhunderte mehrmals bis zur
heutigen geschriebenen Form.
Bei einigen Namen kann man
die Bedeutung oder den Ur-
sprungnurerahnen,bei anderen
kann sie klar zu geordnet wer-
den. Der gemütliche Nachmit-
tag wurde mit einem «Zabig-
plättli» und einem Glas Wein
abgeschlossen. So konnte das
Zusammensein und die Gesprä-
che weiter gepflegt werden. Vie-
le hatten an den Referenten Beat
Dittli Fragen zur Bezeichnung
ihres Hauses oder Siedlung.

Für den Seniorenkreis
Menzingen: Tony Amrein

Beim Apéro Riche im Park Tower. Bild: zvg

Seniorinnen und Senioren bei angeregten Gesprächen.
Bild: Tony Amrein
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